
 

 
 

Pressemitteilung  
 
 

Saarlouis, 15.05.25 
 
Pressemitteilung:  
Vertreterversammlung des Saarländischen Lehrerinnen- und Lehrerverbandes 
(SLLV) 
 
Die Weichen sind neu gestellt – die Zukunft ist gesichert! 
 
Am heutigen Donnerstag, 21.05.2025 findet in der Stadthalle in Dillingen die 
Vertreterversammlung des SLLV statt.  
Umbruchstimmung ist der richtige Ausdruck für den Nicht-öffentlichen Teil am 
Morgen.  
Lisa Brausch, die scheidende Vorsitzende, begrüßte alle Delegierten und 
verabschiedete sich gleichzeitig nach 12 Jahren als Vorsitzende des 
Lehrerverbandes mit den Worten: „Seit 1988 bin ich Teil dieser Verbandsarbeit in 
diversen Funktionen – mit dem Herzen, mit dem Kopf und mit einer tiefen 
Überzeugung für unsere gemeinsame Sache. Ich durfte gemeinsam mit einem 
engagierten Vorstandsteam arbeiten, das durch ein vertrauensvolles Miteinander 
getragen war. Wir waren nicht nur Kolleginnen und Kollegen, sondern oft auch 
Vertraute, Freunde, Mitstreiterinnen und Mitstreiter. 

Gemeinsam haben wir viel erreicht: Unter anderem  

• die Reduzierung der Unterrichtsverpflichtung in der Grundschule, 

• spürbare Verbesserungen im Bereich der Schulleitung, 

• die Rücknahme der Reduzierung der Eingangsbesoldung, 
• die Erweiterung der Funktionsstellenstruktur in den 

Gemeinschaftsschulen  
• die Besoldungsanpassungen und Verbesserungen bei der Beihilfe 

 
Nicht zu vergessen im Alltäglichen - die immer wieder notwendigen und für viele 
hilfreichen persönlichen Beratungen unserer Mitglieder in dienstrechtlichen 
Fragen und manchmal auch in persönlichen Krisensituationen. 

Und nicht zuletzt: Der SLLV hat den Lehrkräften im Saarland eine hörbare und 
vernehmbare Stimme gegeben.“ 
 

  



 

Bei den Neuwahlen zum Landesvorstand stellte sich ein neues komplett neues 
Team für die Spitze des Verbandes zur Wahl. 
Fast einstimmig wurde Dominik Schwer, Förderschullehrer, zum neuen 
Landesvorsitzenden gewählt.  
 
Der neue Landesvorsitzende des SLLV betonte nach seiner Wahl die Bedeutung der 
Vertreterversammlung, die den Abschied von Lisa Brausch und einen bedeutenden 
Umbruch markiert, und hebt die Stärke des SLLV hervor, trotz gesetzlicher 
Herausforderungen die Interessen der Lehrkräfte im Saarland zu vertreten. Er 
fordert mehr Investitionen in Bildung, eine bessere Zusammenarbeit zwischen 
Bildungseinrichtungen und Politik sowie die Notwendigkeit, Bildung als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu begreifen, um die Qualität und Gerechtigkeit 
im Bildungssystem zu verbessern. Abschließend rief er dazu auf, gemeinsam die 
Herausforderungen anzugehen und die Stimme der Lehrkräfte weiterhin stark zu 
machen. 
 
Seine drei Stellvertreter*innen sind:  
Britta Magenreuther, sie übernimmt das Gemeinschaftsschulreferat 
Frederike Potthoff als Referentin für die Grundschulen 
Benjamin Nagel übernimmt das Referat Gewerkschaftsarbeit 
 
Neu in die Satzung aufgenommen wurden zwei Referate:  
Das Referat für die angestellten Lehrkräfte – neben den angestellten Lehrerinnen 
und Lehrern werden hier die Sprachförderlehrkräfte und die pädagogischen 
Fachkräfte an den Förderschulen in ihren Interessen jetzt auch personell vertreten. 
Das Referat „Schulleitungen“ wurde durch die Änderung des §111 im SPersVG 
notwendig. Schulleitungen haben dadurch ihre Wählbarkeit für die 
Hauptpersonalräte verloren, benötigen aber häufig Beratung und müssen in ihren 
Interessen durch in der Schulleitung erfahrene Personen unterstützt und gestärkt 
werden. Der SLLV möchte ihnen dadurch eine starke Stimme geben.  
 
Der SLLV ist stolz darauf, ein neues, junges Team für den Vorstand gewonnen zu 

haben und in die Zukunft der Verbandsarbeit zu schicken. Entgegen des Trends, 

dass überall der ehrenamtliche Nachwuchs fehlt, zeigt der Verband, dass mit guter 

Arbeit und viel Engagement auch der Nachwuchs zu begeistern ist. Die Lehrkräfte 

in den Grund, -Gemeinschafts- und Förderschulen können sich sicher sein: „Der 

SLLV wird sich weiterhin ins bildungspolitische Geschehen einmischen, wird 

weiterhin die Expertise und Kompetenz der Lehrkräfte einbringen und wird 

weiterhin das fordern, was Lehrkräfte brauchen, um tagtäglich ihren wichtigen 

Aufgaben gerecht werden zu können.“ 

 

  



 

Das Thema des Leitantrages der diesjährigen Tagung lautet:  

„Bildung stärken- Zukunft sichern    
verlässlich- verbindlich-verantwortungsvoll!“  
  
Die Delegierten verabschiedeten diesen einstimmig. 
„Trotz gestiegener Anforderungen und immer neuen Herausforderungen leiden 

Schulen seit Jahrzehnten unter systematischen Sparmaßnahmen. Gleichzeitig 

wurde und wird die Verantwortung für die Bildung und Erziehung unserer Kinder 

immer stärker den Schulen übertragen. 

Bildung darf nicht isoliert betrachtet werden. Die Herausforderungen, vor denen 

Schulen und Bildungseinrichtungen heute stehen – von sozialer Ungleichheit über 

den Fachkräftemangel bis hin zu den Auswirkungen von Digitalisierung und 

gesellschaftlichem Wandel – lassen sich nur im Verbund mit anderen 

gesellschaftlichen Bereichen bewältigen. Deshalb braucht es verbindliche und 

verlässliche Netzwerke aus Schulen, Sozialarbeit, Gesundheitswesen, Kultur, 

Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Bildungsbiografien werden nicht nur im 

Klassenzimmer geschrieben, sondern auch in Vereinen, Familien, Nachbarschaften 

und digitalen Räumen.“ 

 

Der öffentliche Teil startet mit der Antrittsrede des neu gewählten 

Landesvorsitzenden.  

Es folgt die offizielle Verabschiedung von Lisa Brausch durch ihren Landesvorstand 
sowie Wegbegleiter und die Delegierten. 
 
Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot spricht vor dem Gremium. Auch der 
Bundesvorsitzende des VBE, Gerhard Brand sowie der Landesvorsitzende des dbb 
saar, Ewald Linn überbringt Grüße wie auch die Vertreter*innen der Parteien. 
Weitere Verbandskollegen aus den Lehrerverbänden des Landes sowie dem 
Nachbarbundesland haben ihre Teilnahme zugesagt. 
 
 
 
 
 
 
 
 


